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Der Ewige spricht 

Das Nicht-Sichtbare schauen heißt alles Sichtbar 

 

Bin ich die Mitte des uferlosen Himmels und der zeitlosen Erde 

 

Und ruhe ich lächelnd im Staub, dass ich von ganz unten hinaufschaue nach ganz Oben. 
 

Und sage Euch 
 

Der uferlose Himmel kämpft nicht wider die zeitlose Erde 

Sie sind Eins und bilden eine Ganzheitlichkeit 
Ich bin diese eine Ganzheitlichkeit 

Und bilde keine Verschwörung 

Ich tränke Alle und Jeden 

 

Und bezeuge ich dem globalen Kollektiv aller Nationen 

 

Wahrlich, Wahrlich Wahrlich 

 

Die Juden gebaren den Satanismus und warfen ihn als Faschismus in der Menschen Welt! Die Christen verschworen 
sich mit ihnen im Kapitalismus und heißen ihre Kloake Demokratie. Und hiermit scheißen sie Himmel und Erde zu!  

 

Also  

 

Zu Thüringen 

 

Jeder Anführer, dieser mit der Zeit schwächelt, er heißt immer ein Schmarotzer, dieser am Gefolge onaniert und sich 
bereichert. Er bedient einzig seine Eitelkeit an der zuvor erreichten Trunkenheit der Gefolgschaft. Und des Anführers 
Schwächeln spiegelt sich auch stets im Hofstaat, zum einen aufgrund jener zyklischen Ausplünderung, zum anderen 
durch Ernüchterung und Entzug. Einzig wer mehr gibt als er nimmt, also er an seiner Obhut weder schmarotzt noch 
onaniert, dass er sich weder erhöht noch sich bereichert, dieser verkörpert jenen/einen Wert, dieser sich nicht nur in 
dessen Geist und Kundtun bezeugt, sondern sich im steten Mehren und Anwachsen der Anhängerschaft offenbart. 

 

Also 

 

Bodo Ramelow schmarotzt und onaniert an der Linke-Partei, ebenso wie Katja Kipping, Bernd Riexinger und Andere. 
Ramelows Scheitern bei der letzten Landtagswahl, wie auch bei dem Versuch seiner Wiederwahl, sie sind zweifelsfrei 
das untrügliche Zeichen eines gewollten und bestimmten Niedergangs, aufgrund seines fürwahr anhaltend niederen, 
wie auch zutiefst heillosen Missbrauchs. Ihm geht es einzig und allein um Erhebung und Wichtigtuerei, als Vergütung 
für Verrat, Blendwerk, Versäumnis, Arglist und Beschiss. Er ist inhaltslos, unfähig, minderwertig, heimtückisch und in 
tiefer Fäulnis. Es geht längst und gewiss nicht mehr darum, ob er vier Stimmen aus der CDU oder der FDP bekommt, 
sondern, dass die Linken-Parlamentarier sich ihm verweigern, ihn abwählen, ihn also fallen lassen müssen, mit allen 
Fragen dieser Konsequenz.  

 

Wahrlich 

 

In Verneinung und Niedergang wohnt immer ein Licht. Wer hierum weiss, er weiss auch, dass im Nein ein Ja weidet, 
wie im Niedergang ein Aufbruch. Die Zeichen erkennen und richtig deuten, es heißt alle Furcht überwinden und das 
Richtige tun. Jene aufrichtige und gerechte Hand eines Aufrichtenden in einer zeitlichen Not zu nehmen, dies heißt 
immer ein Geschenk an das eigene Wesen, dieses es nicht zu fürchten gilt.  

 

Bodo Ramelows und seiner Gesinnungsgenossen/innen Zeit ist um, unumkehrbar. JA, sie offenbaren die Weise jenes 
faulig stinkenden Ungeistes, dieser, nach der Wende, die Revolution des Ostens verriet und an den Westen verkaufte. 
Ich verstehe Björn Höcke, dieser ihm die Zustimmung der AfD ganz und gar verweigert. Ramelow ist alles andere als 
ein Revolutionär, vielmehr ein Parasit am Volke, ein Wächter und Clown des Westens, ein billig-korrupter Funktionär. 

 

Bodo Ramelow darf keinesfalls zum Ministerpräsidenten Thüringens gewählt werden, also die Linke ein Minimum an 
Glaubwürdigkeit bewahren will. Bodo Ramelow verinnerlicht und kundtut die Verwesung der ganzen Partei. Lediglich 
Neuwahlen ermöglichen einen Um- und Aufbruch, wie auch eine Mehrheit in einem Geist. Hierzu reiche ich meine 
Hand, in dem Wissen, dass in der AfD ein tieferes Erkennen vorherrscht als bei den Linken, deren Basis noch trunken 
vom Vortag der letzten Landtagswahl! Es ist wahrlich Zeit aus dem Dunst zu erwachen und aufzustehen. 
 



Und bezeuge ich dem globalen Kollektiv aller Nationen 

 

Schlimmer noch als Erdogans Weise, ist die Perversion Europas, den Erpressungsversuch des türkischen Präsidenten 
dafür zu missbrauchen, um vom eigenen Unrecht abzulenken. Diese dekadente Weise ist wahrlich der höchste Gipfel 
der gemeinsamen, mörderischen Tollwut. Der Ballast auf dem Rücken der Flüchtlinge heißt Angela Merkel. Sie hat 
ihr gescheitertes „Wir schaffen das“, in europäischer Harmonie an Recep Tayyip Erdogan verkauft, dieses wohl mit 
der nun neuen Devise „Du schaffst das“, um sich infolge aller Verantwortung zu entziehen. Dass die auswuchernde 
Flüchtlingskrise eine eindeutige und unabweisbare Folge ihrer zuvor unerwünschten, ungebetenen, selbstherrlichen, 
eigennützigen, aufdringlichen und unqualifizierten Einmischung in das politische Geschehen Syriens darstellt, diese 
heillose Selbstüberschätzung nun den Krieg im Vorfeld ermöglichte, förderte und vorbereitete, diese satanische 
Weise fürwahr ihrem Hass und ihrer Heimtücke geschuldet heißen, und dieser hieraus folgende Krieg somit und 
tatsächlich ganz Europa anhängt, wie auch die Flüchtlingskrise mit all deren Grausamkeiten, diese verbürgte 
Gewissheit versucht Europa nun hinter Erdogans Unrecht zu verstecken und zu verbergen, ja gar ungeschehen zu 
machen. Perverser und mörderischer geht nimmer. Merkel hat Erdogan verrucht-heimtückisch-faschistisch 
korrumpiert, mit Hilfe des Türken Dummheit und Unmündigkeit, dies mit ihrem satanisch-stinkenden Mammon, um 
nicht nur die verheerenden Folgen eigener verfehlter Politik zu kaschieren, sondern auch, um die vorausgegangenen 
und nach wie vor anwesenden und  zu verantwortenden Ursachen, deren Verstrickungen und Schuld zu verdrängen, 
diese gar ungeschehen zu machen. 

 

Also noch einmal zum verinnerlichen 

 

Europa macht seine Grenzen dicht, um all die verheerenden und grausamen Folgen jenes, von der Bundesdeutschen 
Kanzlerin Angela Merkel mitverschuldeten und von der Europäischen Union mitzuverantwortenden, Krieges in Syrien, 
dem türkischen Präsidenten Recep Tayyip Erdogan aufzujochen, sie auf die Schulter des türkischen Volkes abzulegen, 
um jenes Ärgernis zu entsorgen, dieses allein ihrer unmündigen, satanischen und tollwütigen Politik geschuldet heißt. 

 

Also und Wahrlich 

 

Europa ist im Arsche, im Arsche des Hasses, im Arsche des Faschismus, im Arsche Satans, im Arsche der Tollwut. 

 

Europa heißt angekommen 
 im Arsche seiner Sackgasse  

 

Also und Daher  

 

Und aufrufe ich zur Sammlung all derer, die aus diesem Arsche hieraus wollen. 
  
Ich sage Euch 
 

Ich weiß, was und wie zu tun ist, um den Krieg in Syrien und das Elend der Flüchtlingskrise zu beenden, wie auch 
den heilenden Ausgang zu eröffnen, also allen Fragen die Antwort zu reichen. Ja, ich weiß es! 
 

Doch es hier kundzutun, dies wäre ein verheerender Fehler, noch verheerender, als die Situation bereits ist. Vielmehr 
fordere ich in Thüringen Einsicht, jene Einsicht, diese meinem Wort vertraut und bedingungslos folgt. Bodo Ramelow 
muss verzichten, oder von den Parlamentariern gefällt heißen. Es gilt ein Bündnis zu schmieden: Linke und AfD. 
 

Und bezeuge ich zweifelsfrei dem globalen Kollektiv aller Nationen 
 

Es gibt für die nationalen und globalen Probleme und Krisen weder eine politische Lösung noch eine religiöse, weder 
eine ideologische Antwort noch eine diplomatische, weder ein kapitalistisches Heil noch ein militärisches, weder eine 
menschliche Klärung noch eine göttliche, sondern einzig den Weg des uferlosen Himmels und der zeitlosen Erde, also 
jenes Wort- und Namenlosen Geistes der unterschiedslosen Ganzheitlichkeit des nicht Nennbaren Universums. Dieses 
gilt für Deutschland, für Europa und für die globale Gemeinschaft alles Lebendigen. Unantastbar!  
 

Wahrlich Wahrlich Wahrlich 
 

Des wahren Freundes Ruf zur Sammlung haust nicht im Weiterso, und seiner Liebe Schwert bedient niemals und 
nimmer des Menschen Lug und Trug. Sein Maß wohnt nicht im Hass und seine Mitte weidet nicht den Satanismus. 
 

Der wahre Freund steht und geht allein. Und wer ihn erkennt, dieser heißt dessen Freundschaft in weitester Demut 
treu. Und ruhe ich lächelnd im Staube, dass ich von ganz unten hinaufschaue, und fürwahr jeden erkenne, der sich 
tief zu mir hinabbeugt, dass sich sein Antlitz in meiner Tiefe spiegelt, also er von meinem lebendigen Wasser trinkt. 
 

Also 
 

Ich aufrufe zur Sammlung der Aufrichtigkeit, der Tapferkeit, der Konsequenz, der Treue und der Gründlichkeit! Ich 
aufrufe zur Revolution des Ewigen, die Revolution der Transformation, der Transformation zum Heil der Ganzheit. 
 

Mein Wort gilt 
 

Der Namenlose und nicht Nennbare 
Gerhard olinczuk treustedt 


